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S ö h r e (pr). Die Warnung vor
der giftigen Herkulesstaude
kommt mit schöner Regelmäßig-
keit im Sommer. Dann heißt es
für die Menschen: Bloß nicht an-
fassen. Bio-Landwirt Michael
Volm hat jetzt ein wirkungsvolles
Bekämpfungsmittel entdeckt. Sei-
ne Auerochsen haben die Gifts-
taude zum Fressen gern.
Stand da nicht gestern noch eine drei

Meter hohe Herkulesstaude? Bauer
Volm wollte zunächst seinen Augen
nicht trauen, als er den neun Auer-
ochsen auf der neu eingezäunten Weide
bei Groß Düngen einen Besuch abstatte-
te. Von der Pflanze war jedenfalls nichts
mehr zu sehen, sie war wie vom Erdbo-
den verschwunden.
Sollten sich die vierbeinigen Vielfraße

tatsächlich über die Staude hergemacht
haben? Der Söhrer machte die Probe
aufs Exempel. Er fuhr zu einem nahge-
legenen Bachlauf, grub ein weiteres
Exemplar aus. Natürlich mit der gebote-
nen Vorsicht, sprich mit armlangen
Gummihandschuhen. Denn die impo-
sante, auch Riesenbärenklau genannte
Pflanze, ist nicht nur schön, sondern
auch brandgefährlich. Und das im
wahrsten Sinne des Wortes. Wer mit der
Staude in Berührung kommt, muss mit
Verbrennungen wie bei einem Sonnen-
brand rechnen. Das liegt an den ätheri-
schen Ölen der Pflanze, die bei Sonnen-
einstrahlung zu schmerzhaften Rötun-
gen und Blasen auf der Haut führen.
Wer aber wie die Auerochsen ein di-

ckes Fell besitzt, muss offenbar nichts
fürchten. Als Michael Volm seinen Rin-
dern die Pflanzen unter die Schnauze
hielt, verdrehten die Rinder aus lauter
Vorfreude jedenfalls die Augen: Ruck-
zuck war der Riesenbärenklau wegge-
mampft.
Warum schmeckt den Tieren etwas,

was für die Menschen so gefährlich ist?
Diese Frage ließ Michael Volm keine Ru-
he. Er recherchierte und stieß dabei auf
eine erstaunliche Erklärung. Denn bei
den Auerochsen handelt es sich um so
genannte Rückzüchtungen der einst
ausgestorbenen Rinder. Anfang des 20.
Jahrhunderts, so Volm, wurden Rinder
aus ganz Europa gekreuzt, um den Ur-
typ der Wildrinder wieder einzubür-
gern. Neben spanischen Kampfrindern,
schottischen Highlands und ungarischen

Steppenrindern hatten die Züchter of-
fenbar auch auf Tiere aus dem Kaukasus
gesetzt. Dort ist die Herkulesstaude be-
heimatet, dürfte nach Ansicht Volms al-
so auf dem Speiseplan der Rinder ste-
hen. Bei seinen Tieren auf der Streu-
obstwiese oberhalb von Groß Düngen
hat er bislang jedenfalls noch keine Ne-
benwirkungen festgestellt.
Und so könnte die Herde von Bauer

Volm vielleicht schon bald als eine Art
schnelle Eingreiftruppe gegen den Rie-

senbärenklau losgeschickt werden.
Denn auch im Landkreis Hildesheim
breitet sich die aggressive Pflanze mit-
unter explosionsartig aus und verdrängt
immer mehr einheimische Pflanzen. Die
Untere Naturschutzbehörde will jeden-
falls prüfen, ob die Auerochsen tatsäch-
lich im Kampf gegen die Giftpflanze
einsetzbar sind. „Wo eine Beweidung
möglich ist, kann ich mir die Hilfe der
Rinder durchaus vorstellen“, sagte Lan-
despflegerin Martina Stübe der HAZ.

Die Giftpflanze ist ein gefundenes Fressen
Die Auerochsen von Bio-Landwirt Volm aus Söhre haben großen Appetit auf Herkulesstauden 

Bio-Bauer Michael Volm kann es nicht fassen: Drei Auerochsen machen sich über eine giftige Herkulesstaude her. Foto: Rütters

N o r d s t e m m e n (pr). Die Sig-
nale für den Umbau des Nord-
stemmer Bahnhofs stehen auf
grün. Am Donnerstagabend hat
der Rat den Weg für das acht Mil-
lionen Euro teure Projekt frei ge-
macht.
Die SPD-Mehrheitsfraktion erging

sich in Superlativen. Während SPD-Chef
Rolf Ising von einem „Meilenstein für die
Zukunft der Gemeinde“ sprach, sah sein
Fraktionskollege Erich Milbradt gar eine
„historische Chance“ für Nordstemmen.
Der Bahnhofsumbau samt Park-and-Ri-
de-Anlage stärke den öffentliche Perso-
nennahverkehr und belaste die Gemeinde
nur mit 1,8 Millionen Euro. Angesichts
eines Gesamtvolumens von acht Millio-
nen Euro war diese Summe nach Mei-
nung Milbradts durchaus vertretbar.
Auch die Grünen-Ratsfrau Eva Pletz

sah im Bahnhofsumbau nur Vorteile:
„Heute sind wir noch Verkehrsknoten-
punkt. Kommt der Umbau nicht, droht
uns ein Verkehrsloch“, sagte Pletz.
Kritik an den Plänen kam von der

CDU, die besonders die hohen Gesamt-
kosten kritisierte: „Die acht Millionen
Euro sind ja alles Steuergelder“, sagte
Kurt Rodewald. Auch eine prognosti-
zierte Zunahme der ÖPNV-Nutzer sei
keineswegs sicher. Cornelia Nagel: „Al-
les Illusion.“ 
Aus einem anderen Grund stimmte

der der Rössinger Ortsbürgermeister Pe-
ter Winkler (CDU) gegen das Projekt. Er
befürchte ein Ansteigen der Hochwas-
sergefahr für seinen Heimatort, falls das
Regenwasser aus Nordstemmen nach
dem Umbau in Richtung Rössing abge-
leitet werde (die HAZ berichtete). Wink-
ler zeigte sich verärgert, dass der Rös-
singer Ortsrat in dieser Frage nicht ge-
hört worden sei. Noch nicht. Denn nach
Auskunft von Fachbereichsleiter Harry
Neise sei bisher lediglich ein Planungs-
auftrag erteilt worden: „Sie bekommen
das Konzept noch auf den Tisch gelegt“,
versicherte Neise.
Bei sechs Nein-Stimmen und zwei

Enthaltungen segnte der Rat am Ende
das Bahnhofsprojekt ab. Im Frühjahr

2006 soll mit den Arbeiten begonnen
werden. 
Beim Thema Dorferneuerung in Aden-

sen-Hallerburg stimmten hingegen alle
Ratsmitglieder zu. Im Dorferneuerungs-
plan sind öffentlichen Vorhaben in einer
Größenordnung von 1,8 Millionen Euro
eingesetzt. Diese Pläne bezeichnete
Erich Milbradt allerdings als „Wunsch-
katalog“, der kaum zu realisieren sein
dürfte. Der SPD-Ratsherr hoffte, dass
sich zahlreiche Privatleute am Förder-
programm beteiligen. Auch Peter Wink-
ler zeigte sich von der Aufnahme in das
Programm angetan. Adensen und Hal-
lerburg sollten jetzt alle Möglichkeiten
ausschöpfen, um die Dorferneuerung zu
einem Erfolg zu machen.
Bei einer Gegenstimme von Eva Pletz

stimmte der Rat den Plänen der Nord-
stemmer Zuckerfabrik zu, weitere Erd-
lagerbecken auf dem Firmengelände zu
errichten. Das Unternehmen wurde je-
doch aufgefordert, Geruchsbelästigun-
gen zu unterbinden. Davon ist offenbar
besonders die Ortschaft Rössing betrof-
fen. Ortsbürgermeister Peter Winkler:
„Wir haben nur zugestimmt, wenn alles
gegen die Geruchsbelästigung getan
wird.“
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung

wählte der Rat Manuela Lewrick-Reske
zur neuen ehrenamtlichen Frauenbeauf-
tragten. Die 30-Jährige gelernte Bank-
kauffrau aus Adensen löst zum 1. Juni
Christiane Kirschnick ab, die diesen Job
bis zur Abberufung hauptberuflich aus-
geführt hatte. Die neue Frauenbeauf-
tragte sieht ihre Schwerpunkte in den
Themen Gesundheit, Beruf und Bildung.

Historische Chance
oder nur Illusion?

Am geplanten Umbau des Nordstemmer Bahnhofs
scheiden sich die Geister

Manuela Lewrick-Reske
aus Adensen ist die
neue ehrenamtliche
Frauenbeauftragte

in Nordstemmen.
Foto: Rütters

Harsum (ara/r). Bei einem Autounfall
auf der B 494 ist ein vierjähriger Junge
verletzt worden. Schuld war sein leicht-
sinniger Vater.
Polizisten konnten kaum fassen, was

sich am Donnerstagmorgen auf der
B 494 bei Harsum ereignete. Ein 32-Jäh-
riger Hohenhamelner hatte mit seinem
VW Golf die B 494 vom Borsumer Pass
aus in Richtung Asel befahren. Neben
ihm saß sein vierjähriger Sohn. 
Kurz vor der Kreuzung wechselte der

Mann auf die Linksabbiegerspur und
überholte auf der Geradeausspur Autos,
die an der roten Ampel hielten. Der Ho-
henhamelner prallte Augenblicke später
mit seinem Wagen in der Kreuzungsmit-
te mit dem Volvo eines 47-jährigen Har-
sumers zusammen, der aus Harsum bei
Grün in die Kreuzung fuhr. Der vierjäh-
rige Sohn des Hohenhamelners wurde
leicht verletzt. Abgesehen von ihm trug
niemand Verletzungen davon.
Der Sachschaden beläuft sich auf et-

wa 21 500 Euro.

Vierjähriger bei
Autounfall verletzt

Giesen/Sarstedt (r). Vorsicht „Drü-
cker“: Am Donnerstag gingen beim Po-
lizeikommisariat Sarstedt mehrere An-
rufe über dubiose Personen ein. Die be-
haupteten, mit einer Hausbefragung
über Hartz IV beauftragt zu sein. Dabei
bestanden sie hartnäckig darauf, in die
Häuser einzutreten.
Die Polizei ermittelte schnell, dass es

sich bei ihnen um so genannte „Drü-
cker“ handelt, die lediglich für Zeit-
schriften werben wollten.
Die Polizei warnt davor, diese Leute

in die Wohnung zu lassen. Werden die
Drücker aufdringlich und wollen nicht
gehen, sollte man die Polizei anrufen. 

Schwindler 
an der Haustür

Anzeige

Bründeln/Clauen (ara). Ein 20-Jähri-
ger aus Peine ist gestern Morgen auf der B
494 bei Bründeln mit seinem Fiat Tipo ge-
gen einen Baum gekracht und zog sich
schwere Verletzungen zu. Die Unfallursa-
che ist laut Polizei noch unklar.
Gegen 7.40 Uhr war der Mann auf der B

494 in Richtung Clauen unterwegs. Plötz-
lich rutschte er mit seinem betagten Auto
von der Fahrbahn. Der Peiner verlor die
Kontrolle über seinen Wagen und prallte
nach 40 Metern gegen den Baum. Ein wei-
terer Autofahrer sah den Unfall und alar-
mierte die Polizei. Der junge Mann war in
seinem Auto eingeklemmt. Die Algermis-
sener Feuerwehr rückte an und befreite
den Verunglückten mit hydraulischem
Gerät. Ein Rettungshubschrauber brach-
te den Verletzten in ein Hannoveraner
Krankenhaus. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von 5000 Euro. Die Polizei
sperrte die B 494 bis kurz nach 9 Uhr voll.

Auto kracht gegen Baum
Feuerwehr befreit schwer verletzten 20-Jährigen aus seinem demolierten Wagen

Die Feuerwehr
barg den
schwer verletzten
Autofahrer
gestern Morgen
aus seinem
Wagen.
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Nordstemmen (r). Das Gitarrentrio
aus Frank Ahrens, Oliver Eidam und
Jürgen Longa gastiert am morgigen
Sonntag, 19 Uhr, in der Kapelle des
Schlosses Marienburg.
Auf dem Programm stehen Werke von

Boccherini, Piazzolla und anderen Kom-
ponisten.
Karten gibt es im Pfarramt Schulen-

burg unter der Telefonnummer 0 50 69 /
73 52, bei der Familie Assmann unter
0 50 69 / 76 31 sowie ab 19.30 Uhr an der
Abendkasse.

Gitarrentrio in
der Schlosskapelle

Clauen (r). Die „Gospel Voices“ singen
am Sonntag, 12. Juni, 18 Uhr, in der
Clauener Kirche. „Mit ansteckender Be-
geisterung führen die 30 Sänger durch ein
abwechslungsreiches Programm, in dem
neben traditionellen Gospels und Spiritu-
als moderne Arrangements aus Amerika
und Europa zu hören sein werden, dazu
einige afrikanische Lieder“, heißt es in
der Ankündigung. Karten im Vorverkauf
(bis 10. Juni) für 8 Euro bei Anja Jäkel,
Telefon 354, oder Dirk Oelkers, 58 35 und
an der Abendkasse (10 Euro).

„Gospel Voices“
in Clauener Kirche

Alfeld (ara/r). Ein angetrunkener
Radler hat durch seinen Leichtsinn ei-
nen Unfall verursacht. Er befuhr am
Donnerstag gegen 20.30 Uhr den Rad-
weg an der Nordtangente in Alfeld.
Auf der Leinebrücke geriet der 64-

Jährige mit dem Vorderreifen des Fahr-
rades in das Brückengeländer. Der be-
rauschte Radler verlor dadurch das
Gleichgewicht und stürzte zu Boden.
Sein Rad rutschte auf die Fahrbahn ge-
nau vor den Roller einer 16-jährigen Ju-
gendlichen aus Alfeld. Rad und Roller
krachten zusammen, wodurch leichter
Schaden entstand. Der 64-Jährige erlitt
durch den Sturz eine Kopfverletzung
und musste ins Gronauer Krankenhaus.
Die Polizei ordnete eine Blutprobe an.
Der Mann muss mit einem Strafverfah-
ren rechnen.

Benebelter Radler
verursacht Unfall


